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Aegypten protestiert beim Völkerbund.
Zaglul Pascha verteidigt seine Politik.

London, 25. Nov. Aus Kairo wird gemeldet : Als Zaglul
Pascha gestern um 5ft> l hr nachmittags in der Kammer erichien,
von allen früheren Mitgliedern seines Kabinetts begleitet , war
die Erregung außerordentlich groß. Zum ersten Mal seit dem
Bestehen des Parlaments nahm Zaglul Pastha seinen A^ eord-
netcnsttz ein. Endlose Ävatlonen wurden ihm dargebracht, an
welchen auch das Publikum auf den Tribünen teilnaym . Zaglul
Pascha beschrift die Rednertribüne . Ungeheurer Beifall begrünte
ihn , der sich nach fedem Sah seiner Rede wiederholte . Er ver¬
teidigte seine Politik und erklärte , daß er innerhalb drei Tage
fünfmal seine Demission angeboten habe, welche der König ab-
lehnte. Als er aber gestern früh hörte , daß der Befehl erteilt
wurde , die Zollhäuser in Alexandrien zu besetzen, habe er dem
König erklärt : „Infolge der fortwährenden Angriffe auf die Un¬
abhängigkeit und die Rechte Aegyptens muß ich darauf dringen,
daß meine Demission angenommen wird , denn es erscheint mir
als das beste Mittel , das Land vor fortwährenden Uebeltaten zu
beschützen."

In fieberhafter Erregung beschloß die Kammer sodann eine
Protestnote an die auswärtigen Parlamente und den Völkerbund,
mit der Aufforderung eiN'Ngreifen.

Um die Rolle des Völkerbundes.
Genf , 25. Nov . Der englisch-ägyptische Konflikt wird in

Völkerbundskreisen mit lebhafter Aufmerksamkeit verfolgt-
Man erwartet , daß Aegypten den Wlkerbundsrat um
eine Intervention ersuchen wird , wozu es laut Satzungen
des Völkerbundes berechtigt ist. Die ablehnende Stellung
der englischen Presse zu dieser Möglichkeit erregt hier Be¬
ifremden . Sollte auch die englische Regierung sich dieser
Stellungnahme anschließen , so würde das einen schweren
Schlag für den Völkerbund bedeuten . Die ultimativen
Maßnahmen der englischen Regierung , die in keiner Weise
Mit der -ägyptischen Unabhängigkeit in Einklang gebracht
werden können , erklärt man sich dadurch , daß England ein
Exempel statuieren wolle , das auch auf Indien seine Wir¬
kung nicht verfehlen wird.

Intervention Frankreichs?
Paris , 25. Nov . In der gestrigen Sitzung des Senats

wurde ein Dringlichkettsantrag  überreicht , daß
die französische Regierung freundschaftlich bei der eng¬
lischen Regierung intervenieren  soll , daß der
englisch-ägyptische Zwischenfall dem Völkerbund zur Ent¬
scheidung vorgelegt werde . Der Senat nahm diesen Antrag
einstimmig an.

Paris , 25. Nov - Der Beschluß des Pariser Senats , daß
die französische Regierung bei England intervenieren soll,

der ägyptische Streitfall dem Völkerbund zur Ent¬
scheidung vorgelegt werde , hat in London ungeheure Er-
regung heroorgerufen . zumal da bei der Uebermittlung

! der Nachricht nach London ein Irrtum vorliegt , in dem
gesagt wurde , daß die französische Regierung großes Ver¬
gnügen daran fände , wenn die ägyptische Krise durch den
Völkerbund geschlichtet würde . Der .^Daily Herald " erklärt
heute bereits , daß jeder Versuch, die Frage dem Völker¬
bund vorzulegen , dessen sofortiges Ende bedeuten würbe.
Das englische Volk werde keinerlei Interventionen des
Aulandes dulden.
. Aus dem Quai d<Orsay beeilte man sich, noch heute nach
beschwichtigende Erklärungen abzugeben . Man habe i,
keiner Weise beabsichtigt , sich in die ägyptische Angelegen

emzumischcn und glaube auch nicht daran , daß de:
Völkerbund irgendeine Entscheidung treffen könne.

Die Vereinigten Staaten als Schiedsrichter?
Paris , 25. Nov . Der Berichterstatter der Chicaar

Tribüne " will erfahren haben , daß Aegypten jetzt schon den
Wunsch hatte , daß die Vereinigten Staaten im Streite mii
England als Schiedsrichter fungieren.

Das neue ägyptische Kabinett.
Berlin , 25. Nov. Der Lokalanzeiger" meldet aus London:

Ar neue dt -lck)« Mllttsterpräsident . Ziwar -Pascha. gab gestern
der Mitglieder seines neuen Kabineits be-

« " ut . Mitglieder des neuen Kabinetts sind:
«in » VEtseoud , als Justizminister . Acaioui als Finanzmi.

eyeh'a als Kriegsminister . Das Portefeuille für
Auswärtige Angelegenheiten ist dem Gesandten in Rom, Ahmed-SUMear angeboten worden.
m. » Kreisen Englands wird allgemein angenom-

daß da- neue Kabinett Ziwar Paschas fne Entspannung
Log« in Aegypten hrrbetführen Ed . Es sei von Unstige?

daß im Kabinett außer Muhamedanern auch Ehrt,
" "d Juden vertreten seien. Sämtliche Kabinelt - milglieder

Richtung an .und haben sich «inen
guten Ruf in außrrpolitischen Kreisen erworben.

Englischer Kabinettsrat über Aegypten.
London. 26. Nov. Im Lause des gestrigen Tages fanden im

Auswärtigen Amt Besprechungen des Außenministers Chamber-
lain mit dem Kriegsminister uift>dem ersten Scelord , sowie dem
Ehef des Gencralstabes statt , in denen die militärischen Maß¬
nahmen erörtert wurden , die England in Aegypten ergreifen
wird , wenn die neue ägyptische Negierung nicht sämtliche eng¬
lischen Bedingungen annehmen sollte.

Die deutsch -englischen Handelsvertrags¬
verhandlungen.

London, 25. Nov. Der „Daily Telegraph " weiß weitere Ein¬
zelheiten über die gestrigen Handelsverkragsverhandlungen zu
berichten. Sie hatten mit einer Auseinandersetzung über die 26-
prozentig« Reparationsabgabe , die 4 Stunden dauerte , begon¬
nen. Die deutsche Forderung aus Aufhebung der Abgabe sei von
den englischen Sachverständigen abgclehnt worden. Sie hätte
nichts mit Tarifen zu tun yM wäre nu; M RMl zur Lnhrin-
aung der Reparationen wahrend der ersten beiden Jahre der
Wirksamkeit des Dawesgutochtens . Die Reparationsabgabe dürfe
nicht auf die gleiche Linie wie die Zölle gesetzt werben. Der Ge¬
währsmann des .Daily Telegraph '^ weist weiter darauf hin , daß
die deutsche Forderung auf Aufhebung der Sonderbestimmungen,
die sich gegen deutsche Bankniederlassungen in England , gegen
die deutsche Schiffahrt, gegen die deutschen Seeleute in englischen
Häfen und gegen die Handelsfreiheit Deutschlands am Metall¬
markt richten, wahrscheinlichbewilligt wurden.

Die Pariser Wirtschaft-Verhandlungen.
Pari «, 26. Nov. Das Berhandlungrprogramu ?- de-': deutsch-

französischen Wirtschvftsverhandluimen ist !m letzten Augenblick
geändert worden, da verschiedene Mitglieder der deutschen Dele¬
gation erkrankt sind. Entgegen der ursprünglichen Absicht konnte
die Frage der Metallindustrie nicht zur Sprache gebracht werden
und man einigte sich dahin , die Frage der Textilindustrie in An¬
griff zu nehmen.
Das deutsch-schweizerische Wirtschaftsabkommen vom Bunbesrat

genehmigt.
Basel, 25. Nov. Der Schweizer Bundesrat hat heute das

Wirtschaftsabkommen mit Deutschland genehmigt. In seiner Bot¬
schaft an das Parlament betonte er. daß die deutsche Delegation
der Schweiz wichtige Zugeständnisse gemacht habe, um durch das
neue Abkommen die Wiederherstellung normaler Wirtschaftsbe¬
ziehungen zu ermöglichen.

Zur Lage.
In diesen Tagen sind die Handelsvertragsverhandlungen

mit den Ententestaaten wieder ausgenommen worden . In
London ist der Führer der deutschen Abordnung , Mini¬
sterialdirektor von Schubert , während auf englischer Seite
bei den Besprechungen , die im Handelsministerium statt¬
finden , entweder Greame oder der Berliner Botschafter,
Lord d<Abernon , den Vorsitz führen wird . Dabei geht es
nicht nur um die Exportabgabe , sondern auch, wie „Daily
Telegraph versichert , um die Fragen die Meistbegünsti¬
gung , gegen die sich die Schiffahrt und die Textilindustri¬
ellen wehren - Angeblich sei von deutscher Seite eine Ab¬
änderung der britischen Handelsgesetzgebung in dem Sinne
verlangt , daß man den deutschen Metallindustriellen ge¬
wisse Konzessionen mache. Die Frage der Exportabgabe
ist nach Auffassung der Reichsregierung bekanntlich kein
Gegenstand dieser Verhandlungen , sondern eine Rechts¬
frage , die unabhängig geklärt werden muß . Deutschland
wird wahrscheinlich das Transfer -Komitee anrufen oder
den Weg beschreiten , den Herriot dem deutschen Botschafter
nahegelegt hat , nämlich das im Londoner Protokoll vor¬
gesehene Schiedsgericht um seinen Spruch bitten.

Gleichzeitig find auch die deutsch-französischen Verhand¬
lungen wieder ausgenommen worden . Sie werben auf
deutscher Seite wie früher von Staatssekretär Trendelen¬
burg , von französischer Seite durch hen Handelsminister
Reynaldi geführt . Auch hier gilt ungefähr dasselbe . Nur
kommt noch das Problem der elsaß -lothringischen Waren
hinzu und eine gewisse Verquickung mit Fragen der Po¬
litik , die sich bei dem Verhältnis zwischen Deutschland und
Frankreich nicht völlig ausschalten lassen.

Die deutsch -französischen Beziehungen , die von beiden
Seiten zu einer Besserung geführt worden sind, werden
durch Zwischenfälle immer wieder aufs Neue gefährdet.
Der Fall Nathusius ist für uns mit der Verurteilung
nicht beendet und wir begrüßen es , daß jetzt auch englische
Blätter , wie der „Obseroer " oder die „Sunday Times"
ihr Sprüchlein dazu gesagt haben . Beide Blätter , das
liberale wie das konservative , find der Auffassung , daß der
Spruch der „beschränkten" Offiziere eine schwere Belastung
für die deutschfranzöstschen Beziehungen bedeutet . Was
von uns aus geschehen wird , wissen wir tm Augenblick noch

Neueste Nachrichten.
Kammer und Senat in Aegypten beschlossene-ns Kuntg ü.ing

an den Völkerbund gegen dasEBorgcytn Enistan p

Die französische Auffassung» daß Aegypten in dem Konflikt mit
England an den Völkerbund appellieren könne, hat in Lvuoon
stark verstimmt. ^

In London fanden vorbereitende Besprechungen über re öftere
englische Maßnahmen gegen Aegypten statt.

Die deutsch-englischen Bertragsvrrhandlungrn in London Hab. »
noch zu keiner Einigung über die LVproMtige Rcparaftons-
abgabe geführt. ^

Bei den Reichstagswahlen am V. Dezember bewerben ' >
weniger als LS Parteien um die Stimmen der Wähl.

nicht . Legationsrat von Äintelen , der ja dem General v.
Nathusius während des Prozesses zur Seite gestanden bat,
ist in Berlin eingetrofsen , um der Reichsregierung Be¬
richt zu erstatten . Wir nehmen an , daß diese Benchftr-
stattung , die heute ersolgt , auch zur Klärung über k"-es
Weitere führt . Der Reichskanzler , der in Köln gesprc . >.
und Herr Dr . Stresemann , der in München geweilt Haft
sind ja beide wieder in Berlin eingetrofsen , sodaß man
annehmen kann , daß ein Kabinettsrat sich mit den d . °
scheu Schritten beschäftigen wird.

Dr . Marx hat in Köln eine Rede gehalten , die e n
starkes Bekenntnis zur Politik der Mitte gewesen ist. Er
hat dort auch eine Reihe von Aeußerungen über d:e
Außenpolitik gemacht , die sehr bemerkenswert sind . So hat
er besonders unterstrichen , daß Deutschland die Räumun
der ersten Kölner Zone am 10- Januar unbedingt er >> -
tet . Aus den bisherigen Berichten ist es nicht ganz klar,
ob Dr . Marx nur der Hoffnung oder der Gewißheit Auf¬
druck verliehen hat . Letzteres würden wir natürlich vor¬
ziehen , weil es dann schon eine gewisse Bürgsä )aft im -
der Gegenseite enthält . Herr Marx ist noch weiter
gangen und hat auch in deutschem Sinne die frühere R
mung des Ruhrgebietes verlangt . Auch das ist eine <.
derung , die von allen Deutschen ohne Unterschied gu m-
heißen und unterstützt wird . Die deutsche Wirtschaft kann
nur gedeihen , wenn sie ihre volle Bewegungsfreiheit wie¬
der erlangt und nur wenn die deutsche Wirtschaft wieder
gedeiht , ist Deutschland in der Lage , seinen Reparations¬
verpflichtungen zu genügen . Aus dieser Kette kann nie¬
mand ein Glied Herausbrechen.

Herr Marx hat auch kurz auf die Völkerbundstagung
in Rom hingewiesen . Es ist auch hier nicht ganz klar
geworden , ob ein deutscher Beschluß vorliegt , sich eventuell
zu beteiligen oder ob Deutschland sich seine Stellung noch
vorbehält . Bis jetzt sind ja die Antworten auf das deutsche
Memorandum über den Eintritt in den Völkerbund noch
nicht veröffentlicht worden . Der Grund ist einfach der
daß einige Staaten mit ihrer Antwort noch rückständig st '
Schweden hat zwar in den letzten Tagen eine längere
klärung abgegeben , noch aber fehlen zwei Großmächte , u
lich Spanien und Italien . Erst wenn die Antworten voll
zählig sind, wird die deutsche Öffentlichkeit genauere
Mitteilung erhalten und dann wird voraussichtlich die
Reick« regierung sich auch über ihr weiteres Verhalten
schlüssig werden.

Jnnerpolitisch hat der Kanzler einige Bemerkung -:::
gemacht , die allgemein als gegen Dr . Stresemann geriete:
ausgefaßt worden sind. Er hat einige Redewendungen Dr.
Stresemanns in Dortmund und Osnabrück , ohne ihn selbst
zu nennen , zurückgewiesen . Der Sinn der Reoe des Kanz¬
lers war der » daß die Demokraten seine Politik bisher
immer treu unterstützt haben , für ihn also nicht die min¬
deste Veranlassung vorliegt , sich von ihnen zu trennen , um
die Deutschnatronalen in die Regierung aufzunehmen . die
dauernd diese selbe Politik bekämpfen . Marx erklärte
weiter , daß die Deutschnationalen ihm einmal „Nein¬
sager " als Minister präsentiert hätten , sodann , daß sie
auch die Völkischen in den Block ausnehmen wollten . Das
könne das Zentrum aber niemals zugeben , denn das de
deute die Verleugnung der bisherigen Politik uno eine
vollständige Umstellung , die er nicht gutheißen könne . Gc
rade im Rheinland , in dem er ja sprach, wisse man am
besten, daß nur die bisherige Politik die Befreiung be¬
deute . Mit dieser Kundgebung des ersten Mannes in der
Regierung ist der Zwiespalt , der im Kabinett zweifellos
besteht , auch nach auhenhin offenbar geworden Und inso¬
fern ist die Kölner Red « gewiß von großer Bedeutung.
Wie weit sie auf den Wahlkamps nachhaltig eknwirken
wird , läßt sich zur Stunde noch nicht übersehen und hängt
im wesentlichen davon ab, ob Dr . Stresemann antwortet
und wie diese Antwort ausfällt.



Die Regelung der BesotzurigsLosten.
Die Frage der Requisitionen.

Paris , 22. Nov . Zn Paris ist eine deutsche Ab-
ordnung  unter Führung des Ministerialdirektors M i l-
l e r vom Reichsfinanzministerium eingetroffen , welche über
die Höhe der Besatzungskosten  verhandeln wird.
Diese Verhandlungen werden auf Beschluß der Botschaft
terwnferenz geführt . Der Dawesplan sieht bekanntlich
vor , daß alle Auslagen , für welche Deutschland aufzukom¬
men hat , von der Jahresrate,  die Deutschland auser-

'gt wurde , zu decken seien . Bisher hatten es sich die Be-
gungsmächie ziemlich leicht gemacht , insbesondere mit

o. ii Requisitionen,  aber für diese müssen in Zukunst
auch die Kosten gedeckt werden . Auch sonst sind eine Fülle
von Einzelheiten , die mit der Besatzung Zusammenhängen,
zu regeln , damit ein für alle Mal festgestellt wird , in wel¬
cher Höhe Deutschland für die Resatzungskosten aufzukom-

' ^ ! hat . Mas dir Besatz, - igsmächte aus Eigenem tragen,
, natürlich ihre Angelegenheit , was sie aber in Deutsch¬

land requirieren , dafür muß die Reichsregierung auskom-
men , und über die Höhe dieser Kosten muß eine endgül¬
tige Regelung geschaffen werden . Diesem Zweck dienen die
Pariser Verhandlungen , die allerdings sehr schwierig sind
und ziemlich lange dauern.

l4 der.r ^ erwaltungsrat
der deutschen Reichsbahnen.

Berlin , 25. Nov. Der Verwaltungsrat der Deutschen Reichs-
bahngesellschaft hielt vom 20.- 25. November Ausschuß- nud Ple¬
narsitzungen im Gebäude der Deutschen Reichsbahn ab. Im Vor¬
dergrund der Erörterungen standen Personal -, Finanz -, Tarif-
und Organisat - nsfragen . Den von der Verwaltung vorgeschla¬
genen Gehalts - ind Lohnerhöhungen wurde zugestimmt Die Er¬
höhung der Bestige für Arbeiter und Beamte der Krampen 1

.bis 6 tritt rückwirkendmit dem 16. November in Kraft . Insge¬
samt beträgt die Belastung der Reichsbahn durch die Gehalts¬
und Lohnerhöhungen über 125 Mill . E .M . im Jahre . Die neue
Dersonalordnnng wurde ausgestellt, die Finanzwirtschaft der
Reichsbahn für das nächste Eeschäftsfahr wurde an Hand der
vorqelegten Unk mlagen einer genauen Prüfung durch den Ver¬
waltungsrat umerzogen. Die Aufstelluna eines Haushalts im
bisherigen Sinne kommt nach der Umstellung der Reichsbahn
nicht mehr in Frage . Di« Sicherung des Dienstes der Repara-
tionsschuldverschnribungen muß mit Rücksicht auf die sonst dem
Unternehmen , der Wirtschaft und dem Personal drohenden
Schwierigkeiten die erste Aufgabe der Verwaltung sein. Ihre
Erfüllung ist n" r möglich, w- nn die Reichsbahn finanziell ' auf
das vorsichtigsteverwaltet wird . Dies bestimmt die Tarif -, Per¬
sonal- und Veschaffunaspolitik der Geselffcbaff. Einige Taris-
ünderungen wurden nach den Anträgen der Verwaltung geneh¬
migt . Von Organisationsffagen wurde die Neuordnung der
Werkstätten und des Beschaff" nosweiens behandelt und in ihren
Grundzügen festgelegt. An Einzelheiten ist zu bemerken: Die
Verwaltung rechnet für das Jahr 1925 mit einem dur ^ sffnttt-
licben Perlonalstand von 770 000 Kövfen. Die Kop'zahl bestes
sich im Jahre 1913 auf 093 000. wobei die abgetretenen Strecken
nicht mitgerechnet sind. Während im Iabre 1913 die Ausgaben
für Personal etwa 50 Proz . der gesamten Betriebsausgaben aus-
macksten. werden diese für das Jahr 1925 c>" k 62 Proz , ge' cholst.
Es wurde vom Berwaltungsrat zur Kenntnis genommen, daß
Staatssekretär Vogt mit der Verwaltung der preußischen Inter¬
essen in der Reichsbahn beauftragt worden ist.

Dr. Eckeners Empfang.
Verspätet infolge Nebels lief der „Columbus " in Bremer¬

haven ein. Draußen hatte sich eine gewaltige Men Unmenge
angesammelt , die auch die Verzögerung willig hinnahm . Erst
gegen 4 Uhr nachmittags tauchte aus dem Nebel das Schiff auf
In dem vrunkvollen Rauckffalon des „Eolnmbus " fand die Ve-

-ß 'nq statt . Vizevrästdent Hoffmann vom NorddeutschenL ônd
gab 'einer Freude darüber Ausdruck, daß Dr . Eckener auf dem
Schiff des Norddeutschen Llord die H-'mrei 'e angetreien Hobe.
Im Namen des Reicsirprösideurrn. de: ff - i-bsregierung und des
deutschen Volkes hieß Staatssekretär Dr. Crohn« Dr . Eckener aus
deutschem Boden willkommen. Abends gab der Norddeutsche
Llovd zu Ehren Dr . Eckeners ein Bankett , wobei Dr . Eckener
in einer ruhigen nud von iedem Pathos freien Rede u. a. er¬
klärte : Wir mußten der Welt zeigen, daß. wie Graf Z-ppe' inimmer behauptet batte , mit einem Luftschiff über das weite
Meer gefahren werden könnte. Es ist in manchen Kreisen des
deutschen Volkes ein Gefühl des Unbehagens darüber laut ge¬
worden , daß der Luftschiffbau Zerxelin es über sich bringen
konnte, diests nationale Werk, begründet aus Mitteln des deut¬
schen Volkes, nach Amerika abzuliefern . Dr . Eckener schildert ein¬
gehend. warum er diele Bedenken nicht teilt und warum es nach
'einer Ansicht notwendig war dies« Verpflichtung zu erfüllen.
Als besiegles Volk müsse man Manches ohne Murren tun . Aber
wider Erwarten ist es uns nicht nur gegönnt worden, ein Werk
der technischen Vollendung zu zeigen und einen technischen
Triumph zu erringen , wir stehen heute vor der seltsamen Tat-
sa «. kmtz wir durch das Werk Zeppelins auch politische Erfolge
erringen konnten. Sehr hübsch nannte Dr . Eckener Z. R IN das
S des psychologischenMomentes : und er schilderte dann
die ungeheure Begeisterung in Amerika, wo der psychologische
Moment gerade eingelrosfen ist. lleberall schlug den Deutschen
eine Welle der Genugtuung entgegen, die er in Amerika nie
kür möglich gehalten habe. Er habe selbst in Chicago in einer
Versammlung direkt gefragt : „Ist dies eine Anerkennung für
unsere persönliche Leistung oder ist es eine Freundschafts-Demon¬
stration für das deutsche Volk? Ich nahm das Letztere an.
Darauf ist in der Versammlung 5 Minuten lang Beifall ge-
klarscht worden. Es war also mehr als eine sportliche Anerken¬
nung und so bat man überall den Anlaß benutzt, um zu bekun¬
den, daß der Krieg für uns zu Ende ist, daß man in Frieden und
Freundschaft mit Deutschland leben will . Auch in Bremen wurde
Dr . Eckener von einer ungeheuren Menschenmenge jubelnd
begrüßt.

Dr. Eckener in Berlin.
Berlin , 25. Nov. Am Montag abend ist Dr . Eckener mit dem

Auto von Bremen in Berlin eingetroffen und in der Zeppelin-
Gcsellsckaft abgestiegen. Die Ankunft Dr . Eckeners vollzog sich
fast unbemerkt vom Publikum . Am Dienstag dürfte Dr . Eckener
dem Luftfahramt einen Besuch abstatten , um über seine Fahrt
zu berichten. Einem Pressevertreter antwortete Dr . Eckener nach
seiner Ankunft auf die Frage , ob er Hoffnung habe, daß die
Friedrichshafener Werft erhalten bleibe, lächelnd: Ich habe im¬
mer Hoffnung. Er wies dann darauf hin , daß Präsident Coo-
lidqe offiziell erklärt habe, daß Amerika in dieser Angelegenheit
nichts kun könne, daß aber die amerikanische Presse die Zerstö¬
rung der Werft einmütig als einen Akt von Vandalismus be¬
zeichnet hat.

Kleine politische Nachrichten
General Nathusius Begnadigung beschlossen.

Paris , 25. Nov . Die Begnadigung des Generals von
Nathusius ist heute früh im Verlause einer Besprechung
zwischen Herriot , Rollet und dem Präsidenten der Repu¬
blik endgültig beschlossen worden . Das diesbezügliche De-
kret wird jeden Augenblick erwartet . Von Nathusius
wird darauf sofort in Freiheit gesetzt werden.

Zwischenfüllein der französischen Kammer.
Paris , 26. Nov. In der Kammer kam es gestern bei der Aus-

spraä>e über die Interpellation wegen kommunistischer Kund¬
gebungen bei der Ueberführung der Leiche Iaures zu stürmischen
Auseinandersetzungen . Herriot bestand darauf daß die Aus¬
sprache über die Interpellation unverzüglich eröffnet werde. Die
Ausführungen des Interpellanten und die Antwort Herriots
gingen zum größten Teil in dem allgemeinen Lärm verloren.
Die meisten Abgeordneten suchten sich mit Zwischenrufen und
Unterbrechungen an der Debatte zu beteiligen . Herriot wies die
Angriffe des Redners als unbegründet zurück und erklärte , daß
die Kundgebung keine Gefahr für die Aufrcchterhaltung der öf¬
fentlichen Ordnung bedeute.

Dr . Reichert über dir Dcutschnationale Politik.
Beuthen. 25. Nov. Die DeutschnationaleVolkspartei veran¬

staltete gestern abend eine öffentliche Versammlung , in der der
bisherige Reichstagsabgeordnete Dr . Reicbert-B-erlin sprach. Das
Dawesgutachten bezeichnet« der Redner als eine Erleichterung
und als ein Aufatmen für zwölf Millionen Menschen und als
einen Fortschritt in der Wirtschaft. Aus diesen Gründen haben
auch zahlreiche Deutschnationale den Dawesgesttzen z 'gestimmt.
Wenn überhaupt in London verhandelt wurde, so sei das ein
Erfolg der deutsch-nationalen Opposition gewesen. Wenn seiner
Partei der Vorwurf gemacht werde, daß eine Spaltung einge-
trelen sei, so sei dies keineswegs der Fall , denn von den be¬
kannten sieben Punkten , die für die Zustimmung verlangt wur¬
den, sei immerhin d-e arößte Anzahl erfüllt worden. Der Red¬
ner trat dann noch für Schutzzölle ein.

Der dänische Sozia ' minister in Nöten.
Kopenhagen, 26. Nov Der Vorsitzende des dänischen Folke-

ting gab gestern mittag bei der Eröffn " na der Sitzung bekannt,
daß die konservative Volkspartei eine Inlervcllatz 'on geaen den
Sozialminister Barnbjer " anaeme' det bab«. Die r a" ei will den
Mini 'Br fragen , welche Grund - ihn veranlaß ! bctt'en den frühe¬
ren Mitarbeiter , dem Sozialdemokraten Wulff , ein warmes
Empfehlnugsiffreibey an das Ministerium des Ae- ßcren zu
neben und zwar drei Tage bevar Wulff in einer Schmähschrift
die Redaktion des ..Sozialdemokraten " als eine deutsche Spio¬
nagezentrale schild-rie Wahr '-lein ' -ch wird die Interpellation
schon heule im Neick-staa oo'.'-mbrafft werden.

Eine Botschaft Tuan Ehinuis an Europa.
Parks , 26. Nov. Die chiyeö' ch« Getan ^ ck-ast veröffentlicht

nackstet,endeBoti ^ aft des Maff '-alls Tuan Chipuis . die an die
Weltmächte Europas aefffflet ist' Das chinesische Volk bat . nach¬
dem es sich darüber R -ck-' iffckmft ablcgle daß Präsident T ak knn
und Marschall Wu pe su durch ihre enallirniae ehraeizigs Mili-
törpolilik das Land dem Verderben enrqeaenführen, uns durch
Telegramme und Bitt ' ckff' ten erst' ckst. wenn auch nur vorüber¬
gehend, die Ge' -s-mfte zur Wiederb -'^ ellung der Ordnung z» über¬
nehmen. Im Einnersi '' ndnis mst -Mar 'chall Wch' Ngffoffn und
G-nernl Fencnuslana 'a-nie Dr Sunnalien und General Tsck-eng-

n wir eure Neta -m durck'V 'Obren. "ie in erster'
Linie auf lff« Abi?tz-.na der rnev «. P -- ' --e-euna
der ' u,npe"'-rst."n. ? und -raNr>""dlge Abrüstung der enffgvenen
Soldaten ab-ielt . Tn s'nan -' etter <ä'nstbt "-d-nk-n mir die Tff-
oun-i der mneren und <»,'s ' -"ird" -*-en Schulden r»"-.un> r-men.
O-'n" '. ' uck> R «, »ge"  vi den n'-swürtig n Mucksten
werden wir die abgeschlaGe-mn Erträge achten.

Ais Sw . dt uns , L nd.
Enno , den 26. November 1924.

!k '. die E leich' ernna des Neffe -' lehrs.
Der wünt . Industrie - und Handel - tag hat unter Hinweis

au ' die außerordentlichen Schädigungen , ü.e der Exportindvstrie
und dem Handel aus den zun - it noch bestehenden einengenden
und hemmenden geietzliff-n Vorschriften auf dem Gebiet des

laß- und Sichtvermerk,rwn.u.ges, sowie der stcuerlich/en Unbe-
-nklichkeitsvermerke erwachten, an die zuständigen Reichsmini-
erien in Berlin die Bitte gerichtet, auf de Beseitigung
ller den Reiseverkehr er' chwerendcn Vorschriften nachdrücklich
inzuwirken. Er hat dabei insbesondere auch hervocgehoben,
aß die bereits schwebendenund die in Aussicht sieh-mden Han-
elsvertragsverhandlungen  mit den für die deut-
hcn Handelsbeziehungen wichtigsten Staaten nickt nur eine
»elegenheit, sondern auch eine Möglichkeit bieten, den sicht¬
ermerkzwang  durch gegenseitige Vereinbarung zu brei¬
igen, und er hat dem Wunsche Ausdruck gegeben, einer sollen
Beseitigung als zweite Etappe zur Wiederherstellung der Vor-
ciegsoerhöltnisse im internationalen Reiseverkehr in absehbarer
ieit die Aufhebung des Paßzwanges  überhaupt folgen zu
isien. Zn der Begründung dieser Eingabe wird betont , daß
erade Württemberg  infolge seiner lebhaften wirffffail-
ichen wie persönlichen Beziehungen znm nahen Ausland an
ieser Frage ein ganz besonderes Interesse hat.

Neichssteuereinzug durch die Gemeinden.
Don zuständiger Seite wird mitgeteilt : Der Reichs-

ninister der Finanzen hat sich nunmehr mit der ZsHssung
>er wiirttemoergischen und hoh 'nzollerischen Gemünd n
-Is Einzngsstellen für die Reichssteuern gegen die vls-
»erioe Entschädigung von 0 7 v. E>- der avgeueferten
Steuerbeträge einverstanden  erklärt . Der Steuer-
ffnzug durch die Gemeinden erstreckt sich, wie bisher , aus
>ie Erhebung der Einkommen-, Umsatz- und Vermogens-
teuer , sowie der Rentenbankzinsen. Unmittelbar an die
sinanzkasse.sind jedoch, wie dies gleichfalls schon bisher dre
sieget war . die monatlichen  Einkommen - und Umsatz-
teuervorauszablungen zu entrichten, desgleichen auch die
llbschlußzahlunaen dieser  Steuerpflichtigen . Außerdem
ollen grundsätzlich alle Steuerpflichtigen , die ein Bank-
,der Postscheckkonto unterhalten , die Steuerbetrage durch
Vermittlung ihrer Bank unmittelbar dem Bank- oder
Postscheckkontodes Finanzamtes zusühren.

Wohlsahrtsbriesmarkeu.
Die Durchführung der von der Deutschen Nothilfe in

Serlin zu gunsten der Wohlfahrtspflege vorgesehenen
sn der vor allem die von der Deutschen Not-

hilse herausgegebenen Wohlfahrtsbriefmarken vertrieben
werden sollen, ist in Württemberg der Zentralleitung für
Wohltätigkeit übertragen worden. Sie sind in beliebiger
Anzahl erhältlich in den Geschäftsstellender Zentralleituns
für Wohltätigkeit . Falkertstraße 29 (Kassel und Katha¬
rinenstraße 20, Zimmer 4.
Kurse für das Tapezier -, Dekorateur - und Sattlcrgewerbe.

Die genannten Handwerkszweige, die unter den miß¬
lichen Verhältnissen des letzten Jahrzehnts sehr schwer zu
leiden hatten , werden hei einer allmählich wieder er¬
wachenden Bautätigkeit infolge der Aenderung der ein¬
schlägigen Verhältnisse vor neue, ihm teilweise noch un-
bekante Aufgaben gestellt werden. Das Landesgewerbeamt
plant deshalb in Zusammenarbeit mit dem Landesverband
dieser Berufe zu Beginn nächsten Jahres umfassende
«cE 2 6 s ku r se  für die wichtigsten
Arbeitsgebiete dieses Handwerks. In verschiedenen Städ¬
ten des Landes sollen Tages-, Halbtags - oder Abendkurse
mit einer Anleitung zur Herstellung neuzeitlicher Deko¬
rationen und Polstermobel . sowie zur Verarbeitung des
Linoleums abgehalten werden. Für Sattler sind auch
Kur e über Kummetbau vorgesehen. Anmeldungen zu den
Kursen sind bis spätestens 20. Dezember beim Sekretariat
des Württ . Landesgewerbeamts in Stuttgart einzureichen.

Wetter für Donnerstag und Freitag.
Der Hochdruck im Südosten leistet der bei Irland aufaetre-

tenen Lyclone erfolgreichen Widerstand, so daß für Donnerstaa
und Freuag zwar vielfach bedecktes, aber vorwiegend trockenesWetter zu erwarten ist.

*

(STB s Stuttgart , 25. Nov. Die Evang . Landeskirchenver-
lammlung hat in ihrer Dienstagssitzung die Kap. 1—4 des Haus-
hattplanes erledigt . Neu ist dabei ü. a., eine weitere Ober-
tlrchenratsstelle . die genehmigt wird . Für Pfarr - und Dekanats¬
stellen sind 6 213 000 gefordert : 928 Pfarrer 1, Gruppe , 133
Dekane und Pfarrer 2, Gruppe und 21 Dekane und Pfarrer 3
Gruppe, 103 planmäßige unständige Stellen (die Zahl der ge¬
hobenen De .anatsstellen ist von 12 auf 19 erhöht)

Licbrnzell, 24. Nov. Die Deutsche Volkspartei hatte
gestern abend zu einer Wahlversammlung in das Gasthaus
zur Sonne eingeladen. Landtagsabg . Schultheiß Rath
sprach über die jeweilige Stellungnahme der Deutschen
Volkspartei zu innen - und außenpolitischen Fragen seit
dem l - Kabinett Stresemann . Mit seinen klaren und über¬
zeugenden Ausführungen erntete er den ungeteilten Bei¬
fall der Zuhörer . Anfragen wegen Stellungnahme der
Deutschen Volkspartei zu Zinswucher und Aufwertung
wurden in befriedigender Weise beantwortet . Die Ver¬
sammlung wurde von Gewerbeschulrat Aldinger  ge¬
leitet.

(SEB .) Pforzheim , 25. Nov. Ein Mädchen versuchte sich in
ibrer im Stadtteil Au gelegenen Wohnung mit einem starken
Gift das Leben zu nehmen. Sie wurde ins Krankenhaus ein-
geliesert. — Durch die Beamten der Gewerbepolizei wurden auf
dem Wochenmarkt bei 34 Butlerverkäufern Kontrollen der aas-
gepsundeten Butter voroenommen und Mindergewichte bis zu
30 Gramm Las Pfund sestgestellt.

li Lstc '-beim, 2ä. Voo 25 Jahre waren es am 2t . ds . Mis .,
daß unter Oberlehrer , Herr Walter,  hier seinen Einzug hielt.
Gerad n Wegs ging der auirecble Mann all die Iatzre hindurch
dem Iubilöumstag entgegen. In sehr anerkennenswerter Weise
gOa 'tte der hiesige Ge'angimrei » des Jubilars indem er ihn
mit einem Ständchen erfreute und durch den Vereinsvorstand
iemr Glückwünsche dmbniigen ließ. Mit rührenden Worten
dankte der verdiente Mann — waren die Sänger doch fast ohne
Nnsn ' hme seine ehemaligen Schüler . — Ganz bc anders ehrten
die Schüler der O' erllasie ihren Lehrer . Auch sie brachten unter
der Leitung des Herrn Unterlehrers ein Ständchen und ließen
zum Andenken an dielen Tag ein Bild überreiche». Auch hatten
i:e ihr K.aßenttu me- in geschmackvoller Weise geschmückt. Mii
aufrichtiger Freud« feierten die Kinder dic'en Tag mit ibrem
'ers ' re>nd' -chen Oberlehrer . Möge die' er p lichtgetrcue Mann
der Gemeinde noch viele Jahre gmund erhallen bleiben.

(STB .) Stuttga -'t, 25. Nov. Die Abgg. Hiller , Wider und
Tb. Fischer von der Büraerpanei baden folgende Kleine Anffac-e
gestellt: Nach Erhebung der Handwerkskammern hat die Aus¬
dehnung des Hausierhandels im letzten Jahre einen derartiaen
llmmna angenommen, daß eine große Anzahl von Eristenzen
des Handwerks und Kleinhandels aufs schwerste bedroht ist.
Mas gedenkt das Staaismiittsterium angesichts der erdrück uden
Sieueibclastung des Handwerks und Kleinhandels zur Abstel¬
lung dieffs Mißstandes zu tun?

tSCB .) Stuttgart , Lß. Nov. Vom Polizeipräsidium
wird mitpeteilt : Im Anschluß an die am Freitag abend
in Wulles Saalbau abgehaltene öffentliche Versammlung
der NSDAP - kam es zu bedauerlichen Ausschreitungen der
Verlnmmlungsveranstalter gegen fünf einer anderen
politischen Richtung anachörende jugendlickze Versamm¬
lungsteilnehmer , wobei einer der letzteren mehrfache Ver¬
letzungen erlitt . Gegen die Täter ist ein Strafversabren
eingeleitet . Es ist aus dies'm Anlaß darauf hinzuweisen,
daß die Ŝ e ordnnna des Staatsministeriums vom 24.
April 1023 Gssängnisstrale u. a. für densenigen androht,
der in einer öffentlichen Ver 'ammlung oder einer öffent¬
lichen Kundgebung ein gefährliches Werkzeug mit sich
führt oder während einer solchen Veranstaltung zur Hand
nimmt , ferner für denjenigen, der in unmittelbarem Zu¬
sammenhang mit nicht verbotenen Versammlungen . Aus¬
zügen oder Kundgebungen Gewalttätigkeiten begeht.

(SGB .) Ulm, 24. Nov. In der kurzen Zeit von nicht
einmal drei Monaten ist nun der Rohbau des Neuen
Baues soweit vorangeschritten, daß nach Beendigung des
Ausschlagens des umfangreichen Dachstuhls, für den an¬
nähernd 250 Kubikmeter Holz erforderlich waren , am
Samstag mittag ein der Zeit entsprechendes einfaches
Richtfest abaehalten werden konnte. Die Feier wurde mn
dem Auistellen des stattlichen Richtbaums , einer schlanken,
mit bunten Taschentüchern behangenen Tanne , rn lustiger
Höhe und dem Singen des Bauhandwerkerliedes emge-
leitet Die Aufsührug eines eigenartigen alten Srngfpiets
mit t'oktmäßigem Händeklatsckzen durch Zimmerleute folgte
sodann. Die an Gesang und Spiel beteiligten Znnmer-
pelellen truocn standesgemäß teils Zylinder , .teils groß-
randieen Schirwhut . Hieraus sprach Zimmermeister Elockle
den Zimmerspruch und bezeichnet« das einmütige Zu¬
sammenarbeiten aller Beteiligten als vorbildlich für die
Wiederaufrichtung unseres armen Vaterlandes . Jeder von
den 195 am Bau beteilgten Arbeitern erhielt ein kleine»
Geldgeschenk.
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Schon vor einigen Wochen war der Kauf des Kurhauses
Korbmattfelsenhof  in Baden -Baden durch die
Vertreter der Allg . Ortskrankenkasfen Calw , Nagold und
Neuenbürg getätigt worden , um hier ein ^ ?dotungsheun
für ihre Mitglieder einzurichten . Nach Fertigstellung der
notwendigen Znstandsetzungsarbeiten fand nunmehr am
vergang -Sonntag durch die drei Borstände der Krankenkas¬
sen und die geladenen Vertreter der Behörden eine Be¬
sichtigung des neuen Heims , welches unter der Leitung
von Fräulein Keller  steht , statt . Ein Rundgang durch das
Haus unter Führung von Verwalter Protz erfüllte die
Teilnehmer mit höchster Befriedigung . Keller . K iche und
Vorratsräume sind in zweckmäßigster Anordnung ange¬
legt und machen einen vorzüglichen Eindruck . Im Erdge¬
schoß fallen der große Eesellschastssaal . ein sehr geschmack¬
voll eingerichteter Nestaurationsraum , Schreib - und Lese¬
zimmer sowie ein sehr schöner Speiseraum nebst geschloss.
Veranda besonders ins Auge . Die oberen Geschosse des
stattlichen Gebäudes enthalten 40 Zimmer mit 62 Betten,
sowie moderne sanitäre Anlagen . Die Zimmer machen
durchaus einen gesunden und komfortadeln Eindruck und
es ersi.)eint gewiß , daß die Gäste sich .hier sehr behaglich
fühlen werden . Dazu befindet sich das neue Heim in einer
selten schönen landschaftlichen La ^e. Auf waldreicher Höhe,
frei und ruhig gelegen , genießt man einen wundervollen
Ausblick auf die Lchwarzwaldkuppen und die in der Tiefe
gelagerte Stadt . Es ist so recht ein Ort , der dem Abge¬
spannten Erholung und Freude an der Schönheit der Na¬
tur gewähren kann . Bequeme Spazierwege führen weit
über die bewaldete Höhe und der Verkehr mit der Stadt
wird durch die bis zum Hause verkehrende Straßenbahn
wesentlich erleichtert . So kann man die Krankenkassen zu
diesem neuen Besitz nur beglückwünschen und hoffen , daß
dieses Haus recht vielen Erholungsbedürftigen eine
Quelle der Gesundheit und der Freude sein möge.

Anläßlich der Besichtigung f . im Geseüschaftssaal
ein gemeinsames Mittagessen statt , welches einen guten
Beweis für die .Leistungssühigkeit von Küche und Keller
erbrachte ; hierbei hieß Vorstandsvorsitzender Fabrikant
K a m pa ros - Calw  mit herzlichen Worten die An¬
wesenden willkommen , streifte in Kürze die Vorgeschichte
zum Erwerb des neuen Heims und erklärte , daß der Vor¬
stand die vollste Verantwortung jür den Kauf auf sich
nehme . Mit den besten Wünschen für das Gedeihen des
Hauses und die künftige gemeinsame Zusammenarbeit der
Krank .nkassen schloß der Redner . Als Versick-erter sprach
dastn Vorstandsvorsitzender Heinzelman  n -Neuenbiirg,
welcher sich als Anreger des Kaufgedankens dezeichnete.
Seine N de gipfelte in dem Wunsch , daß die Versickerten
auch für ihr Heim eintret -n und Ruhe und Ordnung hal¬
ten möchten . Hierauf sprach Oderamtmann Lempp-
Neueizhi rg Worte , welche von hohem sozialem Empfinden
getragen waren , i,n Namen der 3 Nersicherungsümter und
der Bezirksbcvölkerung . Nachdem Redner seinen Glückwunsch
für das neue Heim ausgesprochen hatte , führte er aus , der
Erwerb dieses Haukes bedeute einen Martstein in der
Geschichte der Krankenkassen Calw , Nagold und Neuen¬
bürg . Vor 40 Jahren fei durch die soziale Gesetzgebung
das Allgem . Krankenkassenwesen ins Leben gerufen wor¬
den . Mehr als ein Drittel der Bevölkerung genieße

heute die Vorteile der Krankenversicherung , welche reiche
Segensströme in das deutsche Volk habe fließen lasten.
Der Versailler Vertrag , welcher der deutschen Arbeiter¬
schaft Steine statt Brot gereicht habe , habe den Versiche¬
rungsbail nicht erschüttert . Immer noch stehe er fest be¬
gründet . Es sei eine Freude , daß die drei Krankenkassen
es wagen durften , dieses Heim zu erwerben in einer der
schönsten Städte Deutschlands . Nach dem Vortrag eines
sehr hübschen selbstversaßten Gedichtes über den Segen
der Erholung , »bereichte Oberamtmann Lempp als Grund¬
stock für die ' neue Bibliothek einen Band humoristischen
Inhalts . Mit dem Wunsch , das neue Haus möge blühen,
wachsen und gedeihen , schloß der Redner . Nachdem der
Vorsitzende Jl g der Ortskrankenkaste Nagold in einer
kurzen Ansprache die Volksgesundheit als das höchste Gut
bezeichnet und seine Glückwünsche dargebracht hatte , sprach
Stadtschultheiß M ä u l e n - Liebenzell tm Namen der
Ortsvorstehervereinigung . In seinen Ausführungen hov
er hervor , daß heute in Deutschland 12 Millionen Men¬
schen in sozialer Fürsorge ständen und es daher kein Wun¬
der sei, wenn die Krankenkasten eigene Heime für ihre
Mitglieder erwerben würden . Die drei Krankenkasten
könnten stolz auf dies neue Haus sein ; mit Interesse habe
er die Verhandlungen , welche dem Kauf vorangegangen,
verfolgt und es sei ein richtiger Ausgleich , daß da die
Baden -Bad .>ner Ortskrankenkaste in Liebenzell ihr Heim
habe , wir das unsere nunmehr in Baden -Baden hätten.
Mit dem Versprechen , daß die Ortsvorstehervereinigung
weiterhin den Interessen der Krankenkasten ihre Unter¬
stützung gewähren würde , und dem Wunsch , daß das Haus
seinen Besitzern immer Freude bereiten und fröhliche Her¬
zen ans - und eingehen möchten , schloß der Redner . Ctadt-
schluthelß Ai a i e r - Nagold hob die Verdienste der Kran¬
kenkassen hervor und bezeichnete die Erwerbung des Heims
als die Krönung der bisher geleisteten Arbeit . Mit dem
Dank für die mühereickze Tätigkeit der Verwalter sprach
er den Wunsch aus , die Erholungsbedürftigen möchten
in diesem Haine wie aus einem Jungbrunnen neue und
volle Ge 'undheit schöpfen. Bei musikalischen Darbietungen
eines Trios sowie den von vorzüglichem Humor gewürz¬
ten Vorträgen des Schriftstellers Romeo - Karlsruhe
verlebten die Gäste in angeregter Stimmung noch einige
frohe Stunden im neuen Heim.

Aus Selb --, Vo !ks - u. Landwirtschaft.
Ler Kurs der Reichsmark.

Berliner Briefkurse.
1 Koldmark 1000.8 Ma.
I Dollar 4.21 B 'll.
1 holländischer Gulden 1694,7 Ma.
1 französischer Franken 222,7 Ma.
1 schweizer Franken 812,7 Ma.
Govumrechnungsfatz für Steuern Ivotxt Ma.
Reichsindexzisser 1,22 Bi.

Bericht der Stuttgarter Börse.
sSEB .) Stuttgart , 25. Nov An der Börse herrschte heute

ruhiges Geschäft. Auf dem Anleihemarkt gab es vielfach Kurs¬
rückgänge, doch konnten sich die Kurse auf dem Aktienmarkt gut
behaupten.

Die Arbeitsmarktlage in Württemberg.
Im allgemeinen hat die Lage des württ . Arbeitsmark¬

tes , wie das Landesamt für Arbeitsvermittlung schreibt.

auch ln Ler ersten Novemberhälfte sich weiterhin ge¬
bessert.  Die Zahl der unterstützten Erwerbslosen ist
von rund 3100 am 1. November auf 2800 am 15. November
zurückgegangen . Vielleicht muß es aber als ein bedroh¬
liches Zeichrn für die kommende Entwicklung betrachtet
werden , daß die Edelmetalltndustrie , deren Beschäftigung
immer einen gewissen Gradmesser für die allgemeine Wirt¬
schaftslage abgibt , an allen Plätzen des Landes , wo sie
stärker vertreten ist (Gmünd , Pforzheim , GeislingenI,
einen Rückgang der Beschäftigung aufweist , der bell ".;,-.' - --
in Gmünd erheblich ist. Im einzelnen wird noch berichtet,
daß im Nahrungs - und GenußmittelgewerLe das Weih¬
nachtsgeschäft den an sich schon günstigen Arbeitsmarkt , be¬
sonders für Konditoren und auch für Bäcker , belebt . Die
Lage der kaufmännischen und technischen Angestellten hat
sich nicht gebessert : nur tüchtige Stenotypistinnen und -Ion
toristinnen werden da und dort gesucht.

Mostobstmarkt vom 25. Nov.
Zufuhr : 400 Ztr . Preis : 3.50—4 4l per 50 Klo

Filderkrautmarkt vom 25. Nov.
Zufuhr : 100 Zentner . Preis : 5 4t per 50 Klg.

Fruchtpreise.
Es kostete se der Zentner : in Aalen  Weizen 12 ..-

Roggen 12, Gerste 13, Haber -alt 10.70, neu 8 4t : in Ebinge.
Haber 8.20, Weizen 11.50 4t : in Reutlingen  Weizen 10 bis
14.20, Gerste 9—12, Haber 6.80—11. Unterländer Dintel 10 b>
12.50. Alber Dinkel 9—10, Linsen 25 4t.

Schlachtvtehmarkt.

Stuttgart , 25. Nov . Dem Dienstagmaerkt am Schlacht-
und Viehhof waren zugeführt : 64 Ochsen (unverkauft 10),
19 (4) Dullen , 380 (40 ) Jungrinder , 88 (10) Kühe 8.-2
Kälber . 958 Schweine , 11 Schafe . Erlös aus je 1 Zentner
Lebendgewicht : Ochsen l- 42—46 (letzter Markt : 42—46 ).
II. Z7__4g (37- ^ 1) III. 30—34 (30—35). Bullen l . 41—ll>
(42—45 ), II. 37—40 (37 —41) , M . 30 - 34 (30—35), ' zun
linder l. 45—50 (unv .) , U. 38— 45 (39— 44) . Ul. 30
(uno .) , Kühe !. 29—39 (30- ^ 0) . » . 19—28 (20- 29), '
12—i ? (unv.), Kälber I. 67—70 (75—76), II. 58—65 l
bis 70) , HI. 42—55 (53—63), Schafe I. 53—6» (55—6
II. 35—50 (32—50 ), Schweine l. 77—79 (79—81), U. ,
bis 75 (74—77) . lll . 67—70 (68- 73) , Sauen 60—70 (I i
bis 66) M - Verlauf des Marktes : langsam . Ueberst .o:

Schweinepreise.
Es kosteten: In Hall  Milchschweine 18—30, Läufer 40 bi

65 4t , in Riedlingen  Milchickweine 20—30 4t . in S chw e n
ningen  16 —24 4t , je dos Stück.

Märkte.

(STB .) Welzheim . 25. Nov . Zufuhr : 3 Fairen . 2°
Ochsen, 44 Stiere . 37 Rinder . 23 Kalbein . 39 Küb-
Kälber . 6 Läuser und 38 Milchschweine . Preise : Fa ^ r'
256 —35», Ochsen 600—800, Stiere 200 - 400. Rinder 259
bis 380, Kalbeln 350—500, Kühe 180—250, Läuser 40—70
Milchschweine 20—25 M . je das Stück.

Dt » örtliche« KleinhandelSpretf « dürfe « leldstoerftiindllch »tcht «» de« Vöifen - im»
Grodhandeirpcetle « gemessen » erbe« , da für jene «ach vt» ja - » irtfchaftllche« rOertedr»
t»i^ n tn Zuschlag komme« . L . Schrift !.

Aür »r» SchrtlitrUung verantrvortltch : Friedrich Ha « » tzdchrrl ».
Dru «i and Serurg »er L Oeifchlüger scheu Vuchbrulterer Salw

Staktgrmeinde Calw.

Friedhof.
Es besteht Veranlassung darauf hinzuweisen, daß

Gräber -Abraum
«icht auf andere Gräber oder Weae geworfen , vielmehr
«Niem auf den h efür bestimmte » Platz auf den unteren
Fnedhosteü gebracht werden darf.

Zuwiderhandlungen werden bestraft.
Calw , den 25 . November 1924.

Stadtjchultheißenaurt : Eöhner.

ES W
»ach » an wnLchst sek« IXs - »d» D-rkv-sk-Iatt

Dl » vllejen a« tni -r-
******** Euer aber , die a» »rdew »ln« wlr5k
Gray« Wetting mir eigenem «msgidetznien
De «« chendten- aus dem Ja - »„ d Aus»

' »»««. « t» b«0»a Berträ .;« , ,Lkr«nd «r
>nk*s« rrs»k-<,«n aus allen DlKens»
Ü* ' **** etnem H«n-
»«sbia « . mebreren ^ p«7lal»

^ Besag « vnv v«ru gru '-tr»
^E «tPr« diaU ballen
da^el»«« « werzLglich bl«
tüOttch nvelmal erick-elnend«».verbreitetst»

«üEsavisv Neues TasMait

i -tl

IM

LsMkt ! -
Mller

KMMer
MlMiier
bei

c. W , ,'L
8 »Ir §ss8e.

M » kt
von 2 soliden Herrn auf
V, Zahr gegen 3 Prozent
Monaiszins

gesucht.
Angebote unler E . an dir

Gesch .-St . d ». BI . erbeten.

Puppen-
Reparaturen

aller Art nimmt an
3. Odermatt. Friseur.

bieuvssckerei

püSnix
liolert

krssen
Illnascdettea unck Ober-

kemckea
«re neu

sctmelt unck pllnktlicb.
^nasiimestelle:

<ke « odv . 8t » nxer,
Obere lVlnrkrrtrosse 23.

EiMlrosseii:
Feinste

SH-

Miinge
Pfd. 5S Pfg-

8 Riesen

St. Pfg.

NsniM-

Heriilge
St. 10 Pfg.

MNWS
Et. 15 Pfg.

Ständ . Inserieren
brinat Erfolg.

Stao ĝemeinkr Calw.

Die ' ' am
Srcilai,i>en 28.Roo. IS 21  sälll aas.

Calw , den 26 . Nov . 1924.
StadtichuUtjeißenamt : Eöbner.

Kalender
AdreOaleader
LoDgadSir«

Reichs üedkr Wer
mit und ohne Noten

Tascheadidelll
E . Vub,

Bvchdinder Salzgaffe.

tauscht gegen verschiedene
l» Wedwaren

20 Psd. Schwungflachs
iS m Attasbarchent
oder 2l m Hemden-
flanell bei s Mark
Auszahlung«sw.

Meine

Hanfreibe
ist zur Zeit wieder im Be»
trieb ich bitte um geneigten
Zuspruch.

Heinrich Frey»
Wildberg.

PserdkMeii
in Wolle , Segeltuch

und Leine

in bekannt guter Quali¬
tät und Preislage

Otto weißer,
Sattlerei / Polstergeschäst

Lrdenttiaies

für alle vorkommenden
Hausarbeiten siir morgens
8 Uhr bis mittags 2 Uhr tn
gute » Haus

gesucht.
Zu er,ragen in der Gesch .-

St . ds Bi. _
Ein jüngeres

Mädchen
'das schon gedient hat , ivird
für sofort gejucht.

Zu erfragen bei Frau

Kaufmann Otto 3una.
Oberkollbach.

Verkauf « ein ' /. fähriges

3oh » . Roller.

Ein starker langhaan, -?

schwarzer

IgchStzM
hat sich am legten Monia
aus der Jaaü >m Etamu
heiiner Waid

verlaufen.
Angaben über dessen Dcr

bleib erbittet

Adolf Rais ', Ealrv

^ - -

^okilepapiere
farbbanöef
stöbeke, llsgokö

fvrnrpreck « r 126 . i

büche«ü üiikü
Meüsülü.Rrmkü
für den

Alleinverkauf
meines erstkl. Kon¬
kurrenz !. Haushalt¬

artikels
als Weihnachisgefchenk des.
geeignet . E >ll>erer Verdienst.
Angebote umer K . W . 279
an die Gesch .-St . ds . Bl.

MM W
neu auigerichtet und bezogen
preiswert zu verkaufen

Adolf 2 u«gi»ger,
Obere Markistraße.



ksucnt „ rrsäv - ^ igarsitsn!
!-lssgs8isIIt aus 6sn feinsten Orient -l 'abLken (Qolägelbs ^ are).
8ie sinc! trotr ciss billigen Greises an Qualität unübertroffen.

t

Osiro 6vlc ! . 3 Pf.
I-lsr^ Waiden Sold u. o. ß/i. 4 Pf.

Pred ^ - Sxti 's
UNd Sxtf 2 -i<lSSLe

HVislsölvei-ksufsr unä Wirts, äis solvks nock nickt Kaden, erkalten clieselden ru OriLinal- âbrilipreiLSN bei unserem fadrik'sxsr

äsr k̂ inmL Pfeiffer L Nissler,
pfof 2  ksim,  IVIstrgsrsirsKs 11

6ro6ban6slsbsus
kür Isbsk -iVsrsn

Calw : : Badischer Hof.

Sonnabend , 2. Februar, abends 8 Uhr

Lieder-Abend
Fred Nombelg - Mnchm (Tenor)
Kurt Dieterich- Ludwigsburg - München.

Schumanns „Dichterliebe- und Lieder
von Beethoven, Wolfs und R. Strauß.

Karten zu Mark 0 80. ILO und 2.50 und Programme
ad Montag , 28. Januar , in brr Kirch Herr ' scheu

Buchhandlung  und an der Abendkasse.

LltMk -NttsMII
empfiehlt und

MW W . Mkleesmrn
Otto 3ung.

MstlltlliW

Habe zum Verkauf
einen großen Transport

erstklaff . Belgier,
sowie Rassepferde

in meiner Stallung . Auch sind

mehrere Zuchtstuten
dabei . Die Pferde werden unter gün¬

stigen Bedingungen abgegeben.

Louis Goldmnn fr.. Pforzheim.
_Rudolsstrotze 8.

Gedenket der hvngernden Döset!

---» ^ernsprseksrlSSS. u .. .... - - ,
k̂ llr cidn l̂ fsifsn -k̂ aucber empfeblen wir

»4 eien berrlleben l 'sdaie
> I I für ciis kurrs pfeife.

ln allen einscblägigsn QeseiiLfien ru baben.

Baumaterialienhandlung
Alfred Pfeiffer , Calw
Großes Lager beim Güterbahnhof Femsprech.s?

liefert bei sehr günstigen Zahlungsbedingungen sowohl 8

waggonweise und ab Lager
zu konkurrenzlos billigen Preisen

sämtliche Baumaterialien
von nur erstklassigen Firmen . ,

«MV ? ,

Um da»

Sparen
wieder zu ermöglichen und
um ven

Sparfinn
zu wecken, nehmen wir
aus unserem neuen
wertbeständigen
Nentenmark
Sparkonto

Gelder in jedem Betrag
(nicht unler Mark 2.—1
von leüerniann entgegen.
Berziuuiig >e »ach Höhr
und Küiidriuiigsiri » oer
Einlage » lO- ,pro Jahr

Spar - und Dor-
schutzbank Calw,
ring . Denossensch. m. b. H.

sind in der Geschäftsstelle ds . Bl.
das Stück zu 10 Pfg . erhältlich.

repariert ra ĉh
und billig

Friseur übermalt

Der Stadt » Auslage
de» hruugen B -attes liegt
ein Prospekt Loer die Zeit,
schnft ^Pra .iitsche Damen«
und Kuiüer » Llioüe" bei.

empfiehlt
I . Knecht» Eaiw.

«öüv Mar»
gegen gut « Sicherheit

lluszunehmen gesucht.
Schriftliche Angebote unier

R . 2 . 27 an di« Geschäfts,
stelle diese» B,alles erdeten.

Gesucht  wird sür sofort
krä,l .ges. siechiges

Mädchen
für Landwirt >chast.

Näheres in der Geschäft»,
stelle d>e,c» Btalles.

Wsl skd. Lilltllltl«
(Au Käufer gesucht.)

Max Klett
Grotzhandlung

Böblingen.

Nasch berichtet
da» . Latwee
Tagb 'au ' über
»Ile « ssen».
werte« Poe

kommnill « I

8ie 8paren viel Oelcl,
wenn 8ie lkre Zonclerankertixunx in
OesckLklsbückern uns übertragen, wir
tertigen 6ie öüclier in jelier xewllnsck-
ten i-imstur uncl ? apierqualitLt an.

^ .Oelscliiäßer 'scliekuckllruckerel.

UkiiWeliliellter klMluiitt Itok.
Ueute > denä 8 Udr;

.Mrv kiel" Selter ilme Wk
ll . r «II. lll » xotiolmnlseo I« dt»ckt.

»Ut kelproxramm.

?!
?!

halte ich

und wde hiezu sreundlichst ein

lkt.

3i6i . WjIiriis.lisGiRz.eaM
ist nächsten Sonntag , 3. Februar , grotze

si
Gummi - Stempel

Uesert rasch und billig die

A. Oclschlüger' schc Buchdruckerei
Laim.

Simmozheim.

Fchrllis-VerstelMilng.
Unlerzelchnelrr bringt am nächsten Mittwoch,  den

S . Februar folgendes zum Perkaus:

1 starken , gulerhaltenen Kuhwagen,
1 leichteres Wägele , 1 Schubkarren,
L Pflug . 1 Güllenfatz . 1 Futterschneid-
Maschine , 1 fast neue Nübenmühle.
2 Kuhgeschirre , allerlei Feldgeräte,
Faß - und Bandgeschirr , Gerüstholz,
und vielerlei hausrätliche Sachen.

Gustav Kühnle , Gipsenneister.



-- - --
Kirchengesangverein Calw

Kirchen-Konzert
am 1. Advents -Sonntag , 30 . November 1924

nachmittags ' /,5 Uhr , in der Stadtkirche ,
^ unter gütiger Mitwirkung hiesiger u . auswärtiger
" Musikfreunde sowie eines Kindcrchors

der hiesigen Volks - und Mittelschule.
Leitung : Hptl . F . Aichele.

^ Pröl . und Fuge für Orchester in ? -Our
^ v. K.Schmid-Nagold, - Bochkontale Nr . I l 7

„Sei Lob und Ehr dem höchsten Gut ";
Orgelkonzert mit Orckester k-Our

sv. G . F . Händel und Bachkan 'ate Nr . 61
„Nun komm der Heiden Heiland ".

Eintritt freiI Um einen srcundl. Beitrag von nicht
j unter SO Psg, zur Deckung der Unkosten wird gebeten.

Kirchenöffnung um 4 Uhr.

GM;Lager'MrrvGroßes Lager

Mier-SWme,,!
Lilzschnürstiefel sow. ü ilzfchnallenftlesel
mit gut . Ledersohle ,Haarkalblederbrandsohle mit
Ringsbesatz von Nr . 23 —46 sowie Kamel-
haarjchuhe , Leder -» Plüsch « und Tuch-
Hausschuhe , besetzt und unbesetzt, ferner
Nindslederstiefet kräftige Kernware , einfach
und doppelsohlig mit Beschlag und Absatzeisen
Stoßplatte und geschlossener Lasche, Echa,t-
stiesel , Frauen - Seld - Rindlederftiefel
und Halbschuhe , Berg - und Tourenstiefel
zwiegenäht mit und ohne Beschlag , Leder¬
gamaschen . — Sämtliche Reparaturen
werden gut und billig ausgeführt bei

-sso-

Io äer ^akertixuoz von

in jeäer ^ vskilbrunz
empliebit sick

^ VI V »Fuulllllült
llsscbs Liekerunx

i,
/NLLIxe Preise.

Hirsau , 2S. November 1824.

Danksagung.

't
Für dir vielen Beweis« herzlicher Teilnahme,

die nur au dem Uns Io schwer betroffenen
Veriuile unseres liebe» Lohnes, Bruders und
Schivngets, Onkels und Bräutigams

Adolf Protz
erfuhren dursten, süc die trostreichen Wort«
de- ! c:>!i Pslurtr Batzler, iiir den lehien
t. irbc- d eust lemer Altersgenossen, siir be»
liebrvoileii Eechng des Smgchvrs und Lieder»
Kranzes serncr jiir die vielen Kranzniederle-
g»t>cn von Seite» des Lieoerkraiizes, E »ig.
chors, Turnvereins, Feuerwehr, Firma
Riet L Sohn und deren Pel,v »ai, die oie.en
ttrunz penden, sowie für die zahireiche Lcichen-
beg.eilunii von nah und jern zu seiner iehten
Riihesiäue, sagen ivir aus diesem Wege unser»
herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbltebenei «.

uo « rs
ftunrao « „ « « « » « an

cos» - nextco, «rrriiuttra
ar » > « a , orvsrik » mv.
Lilllze SetSrderuox , voiiSxlldi « Verpäexunx.
Iboterbrlnxlinx In Krmmeen ln »klon iS . « « ,.

»«» »iisiriUa isv » o»»

« « m
tIADGUUUU, IU»I« r«I» n,m LS ,und deren Vertreter

piilll 0 !pp , « htiiiilliiiig . cslÄ

Ser̂msna0 Lo., k«clcd«ul i,t UI« berte sn.»et«. »«iU, «sut und dl«nd«ii! »cdönea7cmr. 0d«r-II iu dsbcn!
«llter -Drorori «, 0 . L. iLi. iov -k, ; kk. » . ober , 8eik. nnieder

a . o .ellter , l^olonioiv/oren : örterte . I^impLrtsr:
»Vild. Mo », Brissur : Vdermatt , fri êur.

Liebenzell.
Empfehle mein reichhaltige, Schuhlager in

Herren -, Damen- unä
Kinäerstiefeln

<» Hausschuhe aller klrt / Anfertigung nachMatz
^! Reparaturen rasch unä prompt
5  Sonntag » geschlossen

! Joh . Kugler / weiherstr . 48
» ssssssss » SSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSe

L» sT»̂ .E »eI»u» qt
rod a»jeäs

Qarl 8er va
, kerr»»preol »«r dir. 420 .

Neue Fahrplane
für den Bezirk

sind iu der Druckerei dieses Blattes

erhältlich das Stack zu

10 Psg.

Zur

Weihnchlr»
«erei
empfehle ich:

Weizenmehl
Spezial 00

Weizenmehl
Spezial 0Mandeln

Ha.elilWerne
gm,p. Kokosnuß
Rosinen
Sultaninen
Zirkonen
Zitronat
Orangeat
Fktqen
Zwetschgen
sämtliche Gewürze
sste. Taseldutter
Taselmargarine

Sil»StidelWio.
Ein

Kttcheloskn
eine

Konsole
sind billig zu verkaufen.
Wo, sogt die Tesch.-St .d.BI.

Wenn Sie
Ihren Runäenkreis erweitern
wollen , äann benützen Sie
jetzt äen Anzeigenteil unseres
Blattes , vie gesteigerte Ruf¬
lage äes Blattes bürgt Ihnen
äafür , äatz Ihre Anzeigen äie
gewünschte Wirkung haben»

G

lürW-lmriM
üilreleillii

llelr- üml liocdWllklile.
öelsilüNiliiLtMerInrlsNsttoaen

M licht- ooü llrottlniiozm
so>vie

IllWellrltmMli
verden bei Susserotor Lerecknunx
pltnktlicli und prompt su ^ ekülirt

durch

M . VscillüM cs !n.

IW" MIiMlH' fkimlmg
1 Llter -klsscke Mlk. 1 .05 ,

" WMkr kcklii»
1 Llter -Pisscb« Nk. 1.25 ,

" 81. MIM Kimm
1 INsr -klsscke lilk. 1.20
mit Steuer — oline Olss.

Auf I. Dezember oder
später werden

180- 200  Liter
Milch täglich

von pünktlichem, zahlung«-
sähigem Mi>chh!indlerge>uchl.

Angebote unterL- B . 270
an die Geschäftsstelle ds.
Bl . erbeten.

SmiW-Kolome.
Don >errtag,

27. Novemkr.
avds. '/,8  Uhr

im „Adler"
<Nebenzimmcr>

Versammlung
und Singstunde.

Vollzähliges Erscheinen er-
wartet(Zivil) Pf-

klacks
ru

^ . eri rwairä !

kLaeÜs , Uank u . ^ IriverK
verarbeiten » HL I . 0  K I» - U Sarnen
und Oeveben , roll und Zebleiclit, korbixen
öettreugen, blond- und Täscbtücbern, üvvilcben
u. 8. v . unter Qsrsntie tür bücbste Ausbeute der
8pinn8tokie und gcbönsten -VusksII der Ssrne

und Oevebe.
Sillixe verecbnunx — «ciinsile 1-ieierunx.

Osbrüüer 8 pol » »

Zttenkeuren , "
dNederlaxsn:

-KIU,vss »te « ' S - Ltrsile , Ksuimsnn
LaN I4vd « ur » ll « Qertisrd pguius ^Ksmmsnn
S » 1« r, obere Msrktstr . 23 : 0e,cbv,8ter 8tanxer.

I<urrvi >rerise8cbStt
Mibeim « oller . Le' Ie^ i' ter

V» 1vrr « ict »e » k « ^ »« ^ uxuit Oleir , LsttieS . bienninxek N»cb !., Xkm.
4Vür »I»» «L » briedrick 8cksnr , Oekonom.
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